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diese polsterartig zusammen und drücke den Polster an

die blutende Wunde so lange an, bis der Arzt kommt
und von ilim die Unterbindung des verletzten Blutgefäßes
besorgt wird. Beicht die Kraft des Hilfeleistenden nicht
aus, so kann man in den Polster (wie vorher besprochen)
einen glatten Stein oder eine Kugel einwickeln und ihn
durch festes Zusammenschnüren eines Tuches an die

Wunde andrücken. Doch lieber Samariter — merke dir:
Wische niemals eine Wunde aus, versuche nie, in der

Wunde steckende Körper (Knochensplitter, Kleider¬

fetzen) zu entfernen, vermeide die Anwendung von
Spinnweben oder Feuerschwämmen, die eine Verunreini¬
gung der Wunde herbeiführen.

d) Knochenbruch, Verstauchung oder Verrenkung.

Bei Knochenbrüchen, Verstauchungen und Verren¬

kungen darf man niemals versuchen sie selbst einzu¬

richten. Hier ist es angezeigt, den Verletzten nur zu

beruhigen, zu laben, die verletzten Teile mit kalten
Umschlägen zu bedecken und in eine bequeme, natürliche
Lage zu bringen. Sind obere Gliedmaßen verletzt, so

bringe sie in eine Armschlinge, dagegen lege verletzte
untere Gliedmaßen wagrecht auf eine Unterlage.

Blutstillung.

Man unterscheidet: 1. eine Schlagader-(Arterien-)
Blutung und 2. eine Blutader-(Venen-)Blutung.

Ad 1. Eine Schlagaderblutung ist leicht erkennbar,

da Siich das Blut in einem Bogenstrahle und in Ab¬

sätzen (dem Pulsschlag entsprechend) ergießt und eine

hellrote Farbe hat. Um die Blutung zum Stillstände zu
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